
Lokal-Nachrichten ans der 
alten heimath. 

Preußen. 
kranken Grund-abute- 

B e r l i n. DiezustandigeMagistratgs 
somiuisllon beschloß, die von der Regie- 
rung verlangte Garantiebetheiligung 
Berlins an den Kosten des GrozichisF 
iahrtswegeä Berlin-Stettin zu überneh- 
men, wenn Charlottenburg zehn Pro- 
sent der Befliner Garantie übernimmt. 
»Das neue Feuerwehrdeutmai. iiir 
welches die ltadtiicheu Behörden Lehnim 
Mark alsJ Jubiloumggabe zum Bli- 
jährigen Bestehen der Wehr dewilligt 
haben, wird auf dem Mariauuenplay 
nahe der Waldemarstrasze ausgestellt 
werden-Der allgemeine evangeliiche 
Misiionsverein theilte mit, daß die 
Kutten des non ihm iu Kiautiihau zu 
erhaltenden Kranleuhnuses ans llit.),0(m 
Mark veranschlagt sind, wovon 4l«l,00l) 
Mark aus dem Nachloise des Missioaärs 
Dr. Faber gedeckt sein«-Der aus 
Wien geblirtige Läjährige Dr. jur- 
Walier Schleiinger hat Selbftmord 
verübt, indem er Miit nahm. Die 
Ursache war unglückliche Liebe. 

Groß-Lichterselde. Der 77- 
jährige Professor Tr. Jmmanuel 
Schmidt siel beim lieberschreiten des 
Fahrdawmes hin, brach sich den Arm 
und kam dann noeh unter die Räder 
einer Droschte, wodurch ihm eine Rivve 
gebrochen und die Leber geqnetscht 
wurde. Der greiie Gelehrte gab bald 

datfaus in seiner Wohnung seinen Geist 
an 

Kossenh la tt. Neulich schoß der 
Nitlergntsbeiiyer Buchholz auf lnrze 
Distanz aus vier Perioneu, die in einer 
Gerichtgverhaiidlung als belastende Zen- 
gen gegen ihn aufgetreten waren. Zwei 
Personen, darunter der liintsgiirtner 
Ponath, waren todtlieh, die beiden an- 

deren leicht verwundet. Als Buchholz 
verhastet werden sollte, ichasi er sich 
eine Revolverlugel in den Kopf- die ihn 
sofort tödtete. 

provinx Immer-n 
Lebe. Jn der Midlnmek Heide, 

«ztvischen Lelfc nnd Bei-erlesen entstand 
ein groszer Vrnnd, der Die siålntisclzen 
Forsten ergriff nnd etwa 1000 Morgen 
Wall-bestand vernichtete. Der Schaden 
wird ans 80,0ttt) bis l(t0,0(;t) Mart 
geschätzt 

D s n n b r ii et. Hier starb der älteste 
aller inattiven Offiziere der deutschen 
Armee, der Mafor o. T. lkdttord Wil- 
helm v. Linsingcn, geboren zu Messitm, 
Sizilien, olsz Sohn eines cssizierg der 
deutsch-englischen Legion. Der Ver- 
storbene war ein thigenzenge der Schlacht 
von Waterloo im Jahre Hilf-. 

Provinz Oessmsigassaw 
Ents. Die Gründung eines inter- 

tpniessioncllen nnd internationalen Leh- 
rerinnenlfeith siir lnrliediirftige Lehre- 
rinnen nnd Erziehetinnen anhier ist 
beschlossene Sache. Die Anstalt soll 
noch im Laus-.- dieses Sommers eröffnet 
werden. 

F to n l s n r t. Hierorts findet vom 
Il. bis LI. Oktober d. J. eine inter- 
national-: Kochlimstnttåsftellnng statt, 
welcher unter Andere-n als Nentfcit 
Kosthallen sur Nationalgerichte auswei- 
ien wird. 

Wie-Blinden. Die Mutter des 
Dosschanspielers NvdinH lfat lich in 
einemAnsalt geistiger Störung durch 
Sturz ans dein Fenster getödtet- 

Provinx klomm-m 
Stettin. Ter t3l Jahre eilte 

Postor Rudolf Steinbriiek ans dein 
nahen isgnesin wurde wegen Unter- 
schlagung nnitlicher Neider, sowie wegen 
solicher Vuchsnhrnini zu Ei Jahren 
Gefängniß verurtheilt 

Treptom In dein etwa TH» Gin- 
tvohner zählenden Dorsc tiiobe sind durch 
eine Feuergbrnnst tisiiliehoste in Asche 
gelegt worden. Der Schuhmacher 
Monsie, dessen Häuschen ebeninlls lib- 
brannte, erlag vor Schreck einein Schlun- 
onsall. Der Bonernhongbesiyer Einil 
Doppe trug schlimme Brandwunden 
davon. 

provinz pas-Im 
Bronibe rei. lfin Hochstabley der 

28jährige Josei Wolnweliii nn-: Pingi, 
Risi;land, wurde von oer hiesigen Stras- 
iannner zu anderthalb Jahren Zucht- 
hnns verurtheilt Woluioeliili hatte 
nnter der Aimnbe, er sei der Zehn des 
in Holzhänolerlreisen großen ilredit 
genießenden polnischen Jnoen A. S. 
WoioweisiisPinSL von Holiiirnien in 
Thom, Schnliy nnd Brombern groixere 
Geldbetrilge erschwindelt. 

S chu b l n. Bei einer in nein Torie 
Bielaway nnsgebrochenen Feuersbrunst 
isi die Frau des Ansiedlers Hilbert ver- 

brannt, während ihre Angehörigen 
schwer verlth wurden. 

Provim Qstprensim 
Hi o in i n te n. Wegen der hier herr- 

schenden Lentenoth ist man bestrebt, 
ständige Wolonrbeiter siir die Hoioe 
onst-siedend Zu dem IZweite sind in 
mehreren Dorsern eine Anzahl Wohn- 
hiiuser erbaut. Aus-et freier Wohnung 
wird den Leuten eine se zwei Morgen 
große Woldslitchejnr Abholznilg, ilrbari 
machnng nnd Bennnnng überwiesen. 

Ferner erhalten die Arbeiter Weide nnd 
utter sür eine Kuh, sowie sreie 

Feuerung. Filr dieie Vergnnftignngen 
ist es ihnen zur Pflicht gemacht, sämmt- 
liche im Walde vorkommenden Arbeiten 
gegen Tagelohn oder inr Atlordsu über- 
Nehmen. 

Wehlau- Olns dem Bohnitirper 
todt ensgesnnden wurde ln der Nacht 

« 

tsqa 
« 

»Er tm von- 

L 

einem heranbraufeuden Zuge erfaßt 
und fo gewaltig zur Seite geschleudert 
worden, daß er wenige Minuten später 
feinen Geift aufgab. 

provknk Ærstpreusipm 
Danzig Der l7iiihrige Lehrling 

Stiele, Sohn einer achtburen Wittwe, 
der aus der lzieiigen ltleneralagentur der 
.Jduna« durch Faliehuug von Bestan- 
weisungeu gegen 2000 Mark unter- 
fchlug, wurte non der Straflainuter zu 
U Jahren lsleiunguiß verurtheilt. 

K on i Y. Ju Folge der Ermordung 
des Gnmnaiiastcn Winter halten die 

Antisemiten die Aufregung so gefchlirt, 
dass es trog aller Vorbeugungsmier- 
regeln deg Landrathiz drnhzu Ausläufen 
lam, tei der Eigenthum und Leben der 
jiidisehen Einwohner bedroht war. Be- 
sonders bedroht tout der Schlöchter 
Leitm, welcher friiher verhaftet worden 
war, weil der Arbeiter Max-stach gegen 
ihn auggefagt hatte. Das Gericht er- 

taunte sehr bald die falittseu Ausfagen 
des Mast-ich und verfiigte gegen ihn 
Verhaitung und Anklage wegen Mein- 
eids, wahreud Lewn entlassen wurde. 
Dies deuutzten die Schiner. Der Land- 
rath hatte indessen rechtzeitig Militör 
aus Thoru requirirt. Dieses ging fofort 
mit deni Bajenett gegen die Menge vor 
und verhaftete drei der Hauptschreier, 
die nun. wegen Laudessriedensbrurhes 
unter Anllage,steheti. Dem energifchen 
Auftreten des Militiirs ist es zuzuschrei- 
beu, dass der Aufruhr ohne Verletzung 
von Personen nnterdriictt wurde. 

Preußiich--Oollnnd. Ju vol- 
ler Rüstigkeit und Frische feierte Kapell- 
nieister liuolilaueh sein Ist-sahtiges3 Be- 
rufsjubiiituni. Im Jahre ist-» tam 
Knoblnnch unrh «lireiis;iirh:)s)olland, 
widmete iirh der Musik und ist ieildem 
hier verblieben. 

khpinprovinp F 

K öln. Die Kdtner »Polnlnnnnia« 
wird ini nächsten Jahre das Fest ihres 
ölljährigen Bestehens feiern. Sie beab- 
sichtigt aus diesem Anlass« einen inter- 
nationalen ltteianaöwettstreit zn arran- 

giren, an dein sich jedoch Kölner Ge- 
sangvereine nicht vetheitigen dürfen- 

E t b e r f e l d. Die Stadtvcrordnetens 
versamntlnng besitzt-In titchtiae, minder 
bemittelte Handwerker znr Wurm-Eitel- 
lung nach Paris zu entienden. Die 
Handelgtirinmer bewilligte die Mittel 
sitt zwei Personen, nnd der Kunstge- 
werbeverein beschlon llwi Mart znr 
Entsendung von vier Personen auszu- 
ietzem 

Kreseld. Der Minister hat den 
Bau einer tileinbalin von Kreield iiver 
Fischeln, Anratl1. Neersen nach Viersen 
genehmigt. 

Viersen.’ Der Schuhmacher Ha- 
nmcher, dessen Wdhnliang nieder- 
brannte. baute sich in Verzweiflung mit 
einem Beil die rechte Hand vollständig 
ab. Er starb ais Vervllttisria. L 

Provinz graut im. 

M ii l) l h a u ie n. Tie stadlischen Ve- 
hiirdcn halten zwei hiesigen Handwer- 
kern, einein Kunsttiiehlerineiiter nnd 
einein Schleifer, je eiue tileiseheihilse 
von 300 Mark zuni Besuch der Pariser 
Weltatigitellnng bewilligt. 

N a n in h u r g. Hin dein nroieltirten 
Bahnban Nauiulinrg Liliiiehelnscners 
stirt hat die Stadt Nannitinrg stumle 
Mark verwilligt. 

P rettin. Wegen Wilddielierei ist 
der Lehrer Zranle aus Lirtzieulinrg den- 
liiesigen literiilste zugefiihrt werden. 

Provinz guts leisem 

Gleiwitz. Ju dein Werte der 
Htildschiiielhiehen Oiittennserle sind etwa 
150 Arbeiter, die Lolxiierhohung scr- 
dern, iii den Ausstand getreten. 

Görlitz. Wegen eines Mordver- 
sticheg, veriilit an einein Echlosierlehrs 
ling, wurde der Kaufmann liulniert 
verliaitet. Bei dein Berlirecher fand 
man Messer und Tielriehe. 

Liiven. Auf dein hiesigen Kaval- 
lerie-(s,rerzirdlaye gerieth beini Debatt- 
chiren ans einein Tesile die erste Schwa- 
dron des Tragonerstlieginientsz Nr. 4 
niit der vierten Sehioadron desselben 
Viegiiiieiits, welche dass Telionehenient 
verhindern sollte nnd zu einer heftigen 
Attacle angeritten war, in einen eine-ti- 
wirrliaren Itnanei Mehrere Oisiziere 
nnd Dragoner stnrzteii niii ihren Pfer- 
den. Riltnieister don litersdorL sotvie 
vie Lieutenants non :ileiirersdorf-Piic« 
zenglh nnd Tenezin trugen Koiifderlevs 
ringen davon. Ein Dragonererlitteinen 
Bruch des Schllissellieiii5. 
Provinz Iris leswigsskollkpitu 
Kiel Teni Vater der deutschen 

Kaiserin Herng Friedrich von Fehle-J- 
wias sdolstein wird in tiiel ein Tentam 
erstehen. Es zeigt den Herzog in schlich- 
teiii Geht-ort. Tie Statnetoird iin Halb- 
treise von einer steineiien Briistnng 
umgeben, in die eine Stiel ie von Doppel- 
vortritts, die siihrenden Mitleiter ans- 
der Zeit der schlegioig-liolsteiiiisihen Be- 
wegung gegen Tüneuiarl darstellend 
eingelassen lind. Die Enthiillnng soll 
ini Juli in Gegenwart des Flaisetvaares 
stattsinden. 

Westerland. Jn unserem eitea 
900 Einwohner zählenden Dorfe hat 
eine Feuersbrunst 27 lslehöjte einge- 
ilschert. 

provinz West-kalten 
M il n st e r. Das Prinlinische Ghin- 

iiasiiim in Minister das vor zwei 
Jahren das ieltene Fest seines 1100s 
übrigen Bestehens seierte, begingjliiigft 
as Jubilelinn seines 400jiihrigeci Be- 

stehens als hinnanistilche Anstalt. 
Dortmiind. Der zweite Bürger- 

meister Anneite ist vldslich gestorben. — 

Die Bausiiiiiiite itir das hieeorts zu 
errichten-e Staditlieater werde iiiis I Magd Mist Hebel-U 

Zachseru 
Dresden. Der Sudtrath bewil- 

ligte 20,00(lMarl zum Antnuf von Ge- 
mitlden der Juternntionutcn Kunstaus- 
itellung in Dresden im Jahre list-L-— 
Zwölf Zögtiuge»,oeg Lehrerfemiuars im 
benachbarten Plane-h Donath aus 
Dresden und Focke aus sicherm-, haben 
hier als Fahrrads nnd Paletotdiebe ge- 
raume Zeit »gearbeitet.« Die Burschen 
schlichen sich während des Abendgottes- 
dienftes aus dem Scminar fort und 
führten in Fiasko und Reftanrants ihre 
Dieliftähle aus« Donath wurde vom 
Landgericht zu einem Jahr zehn Mona- 
ten, Foete zu zwei Jahren drei Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 

EinfiedeL Kürzlich icheuten die 
von dem Bierfchröter Kohler geleiteten 
Pferde vor einem Eifenbahnznge und 
gingen durch. Köhler wurde vorn Wa- 
gen gefchleudert undio unglücklich über- 
fahren, daß er auf der Stelle feinen 
Geist arifgad. 

H a i n i eh e n. Wegen Unterfchlognng 
wurde der Nechtsanwalt Kind zu einem 
Jahr sechs Monaten Gefängniß verur- 

theilt. 
Pia nen. Die Zahl der in hiesiger 

Stadt in diefeIn Jahre beschäftigten 
tfchechischen Bauarbeiter hat gegen 
frühere Jahre ganz beträchtlich abgenom- 
men. Au den Erd- und Felsarbeiten 
großen Umfanges fiir die Erweiterung 
des oberen Bahuhofes und den Bau der 
Kaserne find hauptsächlich Arbeiter aus 
Polen, Italien, Kroatien, thrien, 
Dalinatien n. f. w. angenommen wor- 
den. 

R e i ehe n b a ch. Postdirettor Buch- 
heim igier ift vom Reichsvoftamte beauf- 
tragt worden, zu Studienzwecten auf 
Reichstoften die Pariser Weltnusftellnng 
zu besuchen. 

S e b n i H. Hier tödtete Willh Kletzfch 
ieine Ehefrau und fich selbst. lieber die 
Motive dazu herrscht llntlarheit. Das 
Ehepaar hintertaßt vier unmündige 
Kinder. 

Jsüringifde Hinten. 
Mein in gen. Hier starb Ober- 

lircheurafh Dr. Otto Dreher im Alter 
von 653 Jahren. 

S o n n e be r q. Anhier hat sich eine 
Schnur Altkunzlerireunde zusammenge- 
than, um die Mittel zur Erbauung 
eines Bismarck-Deiititials herbeizuschaf- 
fen. Auch aus der kindlichen Umgebun- 
laufen Beiträge ein. 

T r i e b e s. Die hiesige Jirtespinnerei 
und Weberei hat auss- Anlaß ihres Lö- 
jiihrigen Bestehen-J 100,000 Mark zur 
Errichtung eines Krankenhauseå und 
eines Arbeiterbudes gesiiftet. 

Freie Städte. 
H a m b u r g. Die seit mehreren Jah- 

ren vermittelst des Tobvelschranben- 
Schnellbostdamvserg »Augnste Pieto- 
ein« der HamburgAmerika-Linie unter- 
notumene Vergniigungssahrt nach 
Norwegen, dem Nordtap und Spitzha- 
geu wird auch in diesem Jahre in ge- 
wohnter Weise vor sich gehen. Die 
Absahrt der »Augiiste Viktoria« ist aus 
den 4. Juli ittttu festgesetzt, die Wieder- 
antunst in Hamburg erfolgt am Sti. 
Juli-Der Hamburger Damvser »Li- 
vorno,« Kapitan Wallisz, wird alg 
verschollen erklärt. Das Schiss ist zwei- 
selsohne mit Jtl Mann Besahnng aus 
der Reise von New York nach Vermin- 
bu(o, Brasilieu, nutergegangen. Au 
Bord des Schiffes befanden sich auch 
zwei Berliner: der Heizer Otto Zaun 
und der zweite Assistent K. Fremberg 

B re m e n. Der Bürgerschaft ist ein 
Projekt sitt den weiteren Ausbau der 
Aussenweser zugegangen, dessen Kosten 
sich ans 5,0(n),0()0 Mart belausen. 
Hauptsachlich handelt es sich um eine 
Regulirung deg- Fahrwassers im Quark- 
gatt, bessert Tiefenverhiiltnisse sich t .- 

mehriahriger angestrengter Arbeit seit 
dem Jahre ist-is taum verbessert haben. 
Seit Beginn der Korrektiongarbeiten 
im Jahre 1895 hatdie Verbesserung deg- 
Fahrwasseris der Auszenweser einen 
Kostenauswand von 8,»()0,t)00 Mart 
ersordert.- Hierortg hat sich ein gewisser 
LouiH Berger ans New York in der 
West-r ertrantt.—-Der wiederholt be- 
straste Ernst Grube in Bremen ist vom 

Schwurgericht zum Tode verurtheilt 
worden. Der Mörder hatte in der ersten 
Dezesuberwoche v. J. sitns Mordansalle 
gemacht, von denen der aus eine alte 
Frau mit deni Tode derselben endete.? 
Grube hatte auch aus den Direttor Bres- 
mermann vom ,,«Jiurddeutschcn Llohd'·s 
einen Raubinormiersuch Abend-«- aus deri 
Straße gemacht, doch tam Direttor- 
Bremermann mit einer teichten Ver- 
legung davon· 

L ü b e it. Jm nahen Dorse Hassenbeck 
sind 28 Gehdite einer Feuersbrunst 
zum Opfer gefallen. 

Stunden-. 
Vechta. Jn seltener geistiger und 

körperlicher Frische beging Seminarlehs 
rer Franz Diebels bierselvst sein 50s 
jährigez Lei:rerjnbilaum. 

Wildeghu n sen. Andern Scha- 
den, welchen die unlitngst in unserem 
Städtchen ausgebrochene Feuersbrunst 
angerichtet, sind lti Gesellschasten be- 
theiligt, davon die »Thuringia« mit 
dem höchsten Betrage von 70,0W bis 
80,0()0 Mart. Die staatlicheBraudtasse 
hat etwa 227,500 Mart Entschädigung 
zu zahlen. Der Großherzog hat— den 
Abgebrannten 1000 Mart überwiesen 
Durch das Feuer waren in unserem 
2000 Einwohner zahlenden Orte 80 
Däuser eingeiischert worden. 

Nektar-urs- 
» SülzcsMartotrk Anläßlich der 

PMB-UND dsg bistigsgxzetseetjw 

die Entlassung des·I fozialiftifchen Zei- 
tungsheransaeberö Staroifon aus dem 
Gefängniß verfiigt. Starofson hatte 
von neun Monaten Gefängniß acht 
verbiißL 

Yraunfchweig. Anhan- 
B ra un fchtv e i g. Der Prinz-Re- 

gent hat der hiesigen technifchen Hoch- 
schule das Recht ertheilt, die Würde 
eines Doktor-Inmitten zu verleihen- 
Der Geheime Justizrath Haeusler ift im 
Alter von 77 Jahren gestorben. Hauts- 

.ler war Vizevralident des Landtages 
nnd Auffichtgrathginitglied verschiedener 

? industrieller Gesellschaften 
T reseb u rg. Tie beiden großen 

s Bodethalfperxen sollen zu ihrer Her- 
stellung 22,0()0,000 Mark kosten. Un- 
terbalb hiesiger Soninierfrifche, unmit- 
telbar hinter dein Keiselriirten, gedenkt 
man die erste Sperre zu errichten, welche 
53 Meter hoch wird. Das aufgestante 
Wasser des- gewaltigen Beckens reicht biS 
nach hiesigem Orte. Die zweite Sperre 

» soll bei Wendefnrth angelegt werden, 
i durch welche ein weit inhaltreicheres 

Becken gefchaffen wird. 
itt ii ft e n. Das Arbeiter-Ehepaar 

Lindemann nahm, während es feiner 
Beschäftigung anf dein Felde nachging, 
fein fünfjährigeg Söhnchen mit an die 

Arbeitsstätte Dort bemächtigte fich das 
Kind der Branntweinflafche des Vaters 
und trank fie leer. Tags darauf ist der 
Knabe in Folge von Alkoholvergiftung 
gestorben. 

Orpklserzogtljum Heft-m 
D o r m st a d t. Prinz Wilhelm von 

Idessem ein Onkel des Großherzogs 
Ernst Ludwig, ist jüngsthin an einem 
Lungenleiden gestorben. Der Verstor- 
bene, der ein Alter von 55 Jahren er- 

reichte, war Großherzoglich Oessischer 
General der Jusanterie. 

Flonheim. Der Handelsmann 
Schneider dahier hat niit Hinterlassung 
mehrerer Tausend Mart Schulden das 
Weite gesucht. Unter den von dem 
Flüchtling liteschadigten befinden sich 
eine Anzahl wenig bemittelter Leute. 

G i eße n. Gegen den 46 Jahre alten 
Grasen zu Altleiningen—Westerburg, 
Friedrich Wichpreiht Franz, welcher ge- 
slltchtet ist, hat die hiesige Staatsau- 
waltschoft einen Sterlbries erlassen. An 
dem Grasen sollte eine durch die Stras- 
tamiuer verhiiiigte Gesangnisistrase von 
sechs Monaten vollstreckt werden. 

Mainz. Durch ten hiesigen ameri 
kanischen Konsul ist die Viirgeriueislerei 
benachrichtigt morden, daß in Folge 
Einladung der Stadt Mainz Williani 
Hunt von New Jersey als Vertreter der 
Ver. Staaten der (—«-.iuttenbergseier bei- 
wohnen ::ird. 

Worin «. Letzthin wurde der in 
Worms wohnhaste sriihere Besitzer der 
Privatposlnnstalt Woriiiatia, Bouisfer, 
in der litemartung Osthosen todt aufge- 
funden. Ton Tod hatte er sich mittelst 
eines Revolverschusseö beigebraeht. 

Bayern-. 
M ü n chen. An die hiesigen Schutz- 

leute erging die Aufforderung, sich an 
Schuglente nach Kiantschan zu melden. 
Bedingung ist, dusi der Verderber voll 
tommen gesund, gut geeignet nnd ledig 
ist; die Vesoltung betriigt 25200 Mark 
siir das Jahr, sowie sreie Hin- und 
Riicksahrt. Der in dert Reiche-sehns- 
mannsdienst Ilebertretende muß sich auf 
mindestens drei Jahre verpflichten und 
kann sodann wieder in den Dienst ein- 
treten, den er in der Heintath verlassen 

hat, ohtte im Avanrement den geringsten 
Nachtheil zu Kleidern-An 2469 Feuer- 
Iwehrrnänner des bayetilchen Lande-I- 
lFeuerwehr-Verbaudeg, die im zweiten 
IHalbjahre 1899 eine Låjiihrige ununter- 
brochene treue nnd vslichteiirige Dienst- 
zeit vollendet hatten, wurde neulich dns 
dont Prinzikllegenten gestistete Ehren 
zeichen für Löjiihrige Feuertvehrdiensls 
leistung verliehen. 

B a m b e r g. Der Fabritarbeiter 
Finl, dessen Frau aus dem Dachsenster 
sprang nnd todt blieb, wurde verhnstet, 
da man annimmt, er habe seine lslattiu 
so geångstigt, daß sie den verliiiiigtrisz- 
vollen Sprung that. 

F r e i l a s s i n g. Der ledige Bauern- 
sohn Franz Hainer wurde Nachts ans 
dem Heimwege von dein Lebacher Kan- 
tinenwirth, der betrunken daherkant, ; 
durch flins Messerstiche derart verletzt, 
dasz er nach Verlauf vru etwa fiini 
Minuten starb. Der Mörder wurde 
verhastet. 

Garmisch Zwischen lslarmisch 
Partenlirchett nttd Scharnitz ist seit 
Kurzem eiu regelmaßiger Antotttobil- 
wagenverlehr eittgerichtet mit drei 14- 
sitzigen Ilntomobil-anibusien. Es 
sinden täglich drei Hin- nttd Oersahrten 
statt. Der Fahrvreis iiir die ganze 
Fahrt beträgt it Mart. 

Kelheint. Jnt Bezirke Kelheitn 
nnd theilweise aneh in den angrenzenden 
Bezirlen Mottenburg uttd Vjteiittburu 
herrscht unter den Pferden eine Gehirn- 
lrantheit. Die Crit-anting greift mas- 
senhast utn sich und verursacht viele 
Todesfälle unter den Pferden. Die 
Regierung hat eine Kommission znr 
Untersuchng der Krankheit hierher ent- 
sandt. 

N iir n berg. Zum Nachfolger des 
verstorbenen soizaldemolratischen Als- 
geordneten Oertel ist in Nürnberg tritt 
großer Majorität der Sozialift Suedes 
lunt gewählt worden: 

Ovckvesieu harte Die unmitng 
Tochter des Gastwirthes Grimm wart 
am Herde eingeschlnien. Ihre Kleider l 
singen Feuer; dits Mädchen erhielt 
schwere Brandwunden, denen sie nach 
wenigen Stunden erlag- 

Obertoyatn Beim Nangiten aus 
RQ.»YMJ;»Mhe,g»»Hm »Amt«-« 

von einein Güterzuge abgefahren. Der 
Ungliicktiche starb bald darauf im Kran- 
unhaqu 

Ofterhofen. Aus Eifersucht ge- 
rieth der 7(Jiahrtge-Haugbefiyer Johann 
Schisinerl mit seiner Frau in Streit. 
CI verfeyte ihr einige Schläge in’s 
Gesicht und bega sich dann in den 
oberen Stock seine Hauses-, wo er sich 
zwei Mal in den Mund schoß. Da die 
erwiiuschte Wirkung aqulieb, so schnitt 
er sich mit einem Malirniefser tief in den 
Hals hinein. Er starb an Verblutung. 

W ii r z b n r g. Auf dem sogenannten 
Spitzelberge im Wallfahrtsorte Maria- 
Leinbach wurde die Entdeckung gemacht, 
daß der Boden Eisenerzenthiilt. Nähere 
Untersuchungen haben ergeben, daß der 
Gehalt an Erz 70 Prozent beträgt. Es 
sollen in nächster Zeit größere mafchis 
nelle Bohrungen unternommen werden. 

Zu- der Rhein-fah. 
Speyer. Der Senior der bayeri- 

schen Gyrnuafiallehrer, Professor Koch, 
starb hier im Alter von 94 Jahren. 

F r a nten t ha l. Zur Ehrung der 
Mittampfer im Kriege von 1870 aus 
1871, welche von hier ausmarschirtem 
hat der Stadtrath die Errichtung eines 
Monumentalbrunnens beschlossen, des- 
sen Einweihung ain Sedanstage statt- 
finden soll. 

Ludwigshafen. Seit Anfang 
Januar d. J. wurde die zeitweise geistes- 
gestörte Frau des Jngenieurs Hilde- 
brandt vermißt. Neulich wurde nun die 
bis zur Untenntlichleit entstellte Leiche 
der Ungliicllichen, welche Selbftmard 
verübt hatte, aus dein Rhein geländet. 

Württemberg. 
S t u ttg a r t. Der Tagelöhner Böh- 

ringer wurde wegen Gotteslästerung zu 
drei Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Der Mann hatte ieine Ersparnisse einein 
Geschäfte anvertraut und verloren und 
machte seinem Zorn darüber durch grrbe 
Gotteslästerungen Luft. 

H a l l. Von der hiesigen Strafkani- 
mer wurden die Gymnasiasten Eugen 
Teufel und Werner Cuntz, beide 18. 
Jahre alt, wegen Zweitamvses zu vierf 
nnd dreieinhalb Monaten Festnng ver-- 
urtheilt. Die beiden jungen Leute hat-i 
ten einen Streit beim Mittagessen, der 
in Thätlichteiten ausartete, und es er- 

folgte alsdann nach vorausgegangener 
Farbe ung ein regelrechtes Duell unter Zuziehiing eine-J Unparteiischen, der 
Sekundanten und eines Arztes. Cuntz 
wurde in die Brust geschossen; die; 
Kugel konnte nicht entfernt werden. : 

H e i l b r o n n· Wegen Wechselfäl- 
schung wurde hier der Direktor des 
Avotlotheaterg, C. Moreno, und wegen 
Unterschlagnng in Kleversulzbach der; 
Gemeindevfleger Lehmann verhaftet. T 

Obereisesheink Jn unserem 
Orte ist nnlangst ein Denkstein für Her- 
zog Magnus von Witrtternberg, der in 
ver Schlacht bei Wintpfen am 6. Mai 
1622 stet, feierlich enthiillttvorden. 

P f u l l 1 n ge n. Hierorts ist das 
Fabritgebände von Heinrich Otto voll- 
ständig abgebrannt. Der Gebäudescha- 
den beträgt circa 200,l)00 Mart. 

Ulni. Einer der angesehenfteu Bür- 
ger von Ulin, Karl Bantlin, ist im 80. 
Lebensjahre gestorben. Er gehörte lange 
Jahre der städtisttjen Verwaltung als 
Btirgeraugfchnfp und Stadtrathgnrits 
glied an. 

Baden. 
Biil)l. Farbermeister J. G. Dekret- 

don feierte mit seiner Gattin das- Fest 
der goldenen Hochzeit. Dein Jubelvaare 
wurde im Anstrage desI tstrolejerzogS 
eine goldene Medaille überreicht. 

F rei b n r g Dem Kunstverein Frei- 
burg wurden von dem kiirzlich verstor-; 
benen Rentner Wohlgean und dem 
jüngst verstorbenen Fräulein Frey je 
20,W» Mart vermacht. 

K on st a u z. Große Wechselfalschum 
gen der- (."stetreidehaadter5 Wintler iind 
entdeckt worden« Verschiedene hiesige 
Geschäfte sind um je Muts, l(),0()() bis 
2(),()(«)() Mart geschädigt. Winkler ist 
flüchtig. 

Man nl)eiin. Jm stiidtischeu Clet- 
trizitatgwerle wurde der Obermontenr 
Richard Hovpe aus Berlin vom elektri- 
schen Strom getödtet. 

P f or z l) e i m. Der löjalirige Gom- 
nasiast Karl Friedrich Essich hat den 
sievenjiihrigen Knaben Adolf Geisel aus 
Entingeu mit einer Ziirnnersliiite.inr 
Spiel erschaffen· Er glaubte, die Flinte 
sei nicht geladen. 

its-iß- gothringem 
M e V. Die Niederlegung der 

Festunggwiille ist durch dass Eingreifen 
des lKaiser-J gefordert worden. Der Ge- 
meinderatb hatte sich higher gemeigert. 
die Angebote des Fithus anzuuelnnen. 
Der nunmehr siir die Abtretung des 
militarsigtalischeu ltleliindes vereinbarte 
Preis beträgtinsgesannnt rund 1,925,- 
000 Mark. 

N i e d e r b r o u n. Der 28jährige 
Zimmermann Albert Schubert setzte das 
Haus seine-J Schwiegervater-es, rnit dem 
er in Unfrieden lebte, in Brand, erstach 
seinen Schwiegervater mit einem Messer 
und verlegte auch seinen Schwager 
schwer. Der Mord brenner flüchtete dann 
nach der Grenze. Jn Philippsburg 
aber wurde er im Eisenbalsnzuge von; 
Gendarmen verhaftet. Jm Gesängnissej 
erhängte sich Schubert dann vermittelst 
seiner Hosenträger 

« 

Gesteeteits. 
W ie n· Ter Wieuer KunstlergenoF 

senschast ist seitens des verstorbenen 
Nikolaus Dmnba die Summe von 50,- 
000 Gulden vermocht worden« deren 

Zinsen theils dem Pensionsfonds der 
gossewar-. saer .·«k.. W- 

TnmbasPreiS für Malervder Bild- 
hauer verwendet werden follen.—-Der 
Zeitungsträger Josef Ott und seine 

fFran wurden unter dem Verdachte ver- 
fhaftet, ihr fünfjahriges Söhnchen durch 
fAbschneiden der Gliedmaßen ermordet, 
die Leiche im Ofen verbrannt nnd den 
theilweise vertohlten Körper in die Da- 
nau geworfen zu haben. 

Alte n m a r l t. Der Bürgermeister 
Karl Haberfetlnei ift mit Hinterlasfung 
vcn Schulden in Hohe von 50,000 
Gulden nach Amerika entflohen. 

Arezzo. Der Bauer Meiteci im 
Dorfe Castiglion-Fiorentino ermordete 
in einem Anfall von Tobsucht neun 

Personen seiner Familie, brachte ande- 
ren Verletzungen bei, machte fodann 
fein Vieh nieder und ziindete die Stal- 
lnngen an. Der Unmensch tonnte er- 

griffen und in Sicherheit gebracht wer- 
den. 

Bozen. Jm einsamen Grödner 
Hochthal verkehrt seit Kurzem ein Mo- 
torwagen, den der dortige Hotelier D. 
Schmalzl ungetauft hat. Mit dem 
Antomobil ist esJ möglich, trotz der 
großen Steigungen, die die Grödner 
Straße aufweist, von Bozen nach St. 
Ulrich in zwei Stunden zn fahren. 

B ndaveft. Der Referveoffizier 
Ludwig Stephan Mathiz, der den 
Hörer der Vergakademie in Leoben, 
Emil Januichle, im Pistolenduell ges- 
tödtet hatte, wurde vom Vndapefter 
Gerichte hierfiir zu 14 Tagen Staats- 
gefängnis; verurtheilt. 

Jnnsbrneb Auf dem Marfche 
von Graden iiber das Seltajoch nach 
dein Fafsatbat ist neulich der 16 Jahre 
alte Alois Bernardi aus der Faffaner 
Gemeinde 6amvitelto erfroren. Es 
herrschte Sehneegeftijber nnd große 
Kälte· 

K n s st e i n. Zur Grundeinlösung 
für den Bahulran Kufftein-Kösfen hat 
die Stadtgemeinde Kufstein 16,000 
Kronen verwilligt. 

L a i b a ch· Der Gerichtglanzlift Wen- 
zel Pollat in chhernembl ist nach Un- 
terfchlagnng von 4000 Kronen flüchtig 
geworden. 

Miskolcz. Jn Vadkert wurde der 
reiche Privatier Cinerich Szöri Nachts 
von zwei Schutdnern ermordet· Szöri 
ftand in tem Rufe, daß er das Volk 
unbarmherzig bewuchere. 

Pschiira. Oierorts ist eine ganze 
Familie Namens Hante der Tubertulofe 
erlegen. Innerhalb 14 Tagen starben 
der Vater, der Sohn und die Tochter. 
Zwei Frauen Oautes und der Bruder 
desselben waren schon früher dieser 
tiickifchen Krankheit zum Opfer gefal- 
len. 

T r o v p a u. Tie Generalkonfuls- 
witttve Frau Anna v. Bernd aus Wien 
hat ihrer Heimathsgemeinde Schwarz- 
wafser zur Erbauung eines Verspr- 
gunggshaufes den Betrag von 200,000 
Kronen gespendet. Tie Stiftung wird 
den Namen Bund-Stiftung führen. 
Der Bauvlatz ist bereits angetanft. 
Außer der gespendeten Summe wird 
Frau von Bernd auch die gefannnte 
innere Einrichtung ausEigenem bestrei- 
ten. 

? 

geb-reib 
B e r n. Ter Verwaltungs-haupt- 

mann Ernst Kurz, gewesener Revisor 
der eidgenossifcheu Finanzkontrolle, der 
ini vergangenen Herbst init6000 Franc-«- 
Militargelderu fliichtig geworden und 
vom Krieeiszgericht zu fünf Jahren 
Zuehthaus verurtheilt wurde, ist dieser 
Tage in Briissel« verhaftet worden.-— 
DieEinwoluiergemeinde Delszberg vo- 
tirte einen Kredit von 800,000 Franks 
fiir Erwerbung einer eJTriutwasserquelle 
bei Tebelier und Erstellung einer neuen 
Kanalisatiou. 

Z ii r i ch. Ter Kantonsrath bewilligte 
fiir den Besuch der Weltaugstellung 
durch Gewerbetreibende, Handwerker 
und Arbeiter ZWU Franck« 

O bw a l den. Im Kantonfpital in 
Saanen starb deriiltesteEinwohner von 
Olnoaloeu, L. Rohrer von Sachfeln, 
geboren 1801. Rohrer war niemals 
traut 

B afe l. Für den Neubau der oberen 
Realschule auf dem ehemaligen Clifa- 
dem-Gottesacker in Basel wurden 
l,1l«:5,»00 Franc-Z verwilligt. 

AppetizelL Ju Teufen erschoß 
ein junger arbeitsscheuer Mann nach 
lurzeiu Wortniechsel wegen der Woh- 
nuugszanftiindigung feinen Hausherrn, 
gab sodann mehrere klievolverfchiisfe auf 
die Frau und zwei andere Frauensper- 
sonen ab. Letztere sliiehteten durch ein 
Fenster des zweiten Stockes, wobei eine 
Frau, die bereits eine Schußwnnde 
hatte, einen Schadelbruch erlitt und 
starb. Die beiden anderen Frauen wur- 
den schwer verlegt. 

G r a u b ji n de n. Nach dem Bericht 
des Engariuer Vertebrgvereins find im 
Sommer 1899 in den Knrorlen des 
Dberengading abgestiegen 6975 Tent- 
sche, 8281 Engländer, 1656 Franzosen, 
1540 Jtaliener, 1506 Schweizer, 1385 
Aineritaner, 515 Oesterreieher, 467 
Holla-weh 269 Belgier, 261 Rassen, 
55 Daueu, 44 Spanier, 38 Schweden, 
28 Rnnianier, lit4 Angehörige anderer 
Nationen, im Ganzen 18,124 Fremde. 
SehnlgsTarasquldera wies eine Fre- 
anenz von 5056 Gästen anf, wovon 
55.8 Prozent Deutsche waren- 

W a a d t. Frau PiguetsGmndjean 
in Lansanne hat siiiesp das zu errichtende 
Greisenasyl der Brote eine Beligung in 
Bellerive sehenluniiöweise abgetrelen, 
deren Werth auf ÆWJW bis 50,000 
Franeg geschätzt ist; 

Geni. Ter in Genf wohnhafle, 
ans Oestereich stainniende Wagenlailirer 
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